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hald vier Jahre gab ſie drei Kindern das Leben und das
ſiedente war endlich das ſeit langem erſehnte Mädchen Die
vier Aelteſten kamen aus der Schule drei traten bei Hand
werksmeiſtern in die Lehre und das vierte erlernte beim
Kapellmeiſter in der Kreisſtadt das Violinſpiel

G fehlte nie an Arbeit und daher auch nicht an Kurzweil
Die Kätnerin war wieder voller geworden Jhre ſtetige ruhige
s elauntheit verbreitete das Behagen gelaſſener Freude
um her Allſonntägig hallte das Haus wider von fröhlichen
GEeſprächen Singen und Mufſik und die glückſtrahlende Mut
ter war der ſonnige Mittelpunkt des munteren Kreiſes

Der älteſte Sohn hatte ſich bereits als Schmiedemeiſter
in etnem benachbarten Orte niedergelaſſen und einen ei

m Hausftand gegründet und die Tochter war ſchon neun
re alt als ſie zum Schrecken der Kätnerin noch ein Nach

zügler anmeldete Sie ſchämke ſich daß ſie die ſchon Groß
mutter war noch wieder Mutter werden ſollte Jhre Beküm
mertheit bedrückte alle Hausgendſſen Das allgemeine heitere
Weſen wich einer beſorgten NRachdenklichkeit und die Kleinen
hatten ihre Not den Sonntags anweſenden großen Brüdern
einige Teilnahme für ihre kindlichen Sorgen und Wünſche

gbzuquälen
An einem Herbſtmorgen nach vielſtündigem harten Ringen

hah die todmatte Mutter ein kräftiges Mädchen neben ſich

Jm Rebenzimmer befragte der zitternde Kätner den Arzt
und der ſtarke Mann brach laut ſtöhnend nieder als ihm
ſchlimmſte Befürchtungen bekundet wurden
Wie donnerſchwere Gewitter hingen die grauen Heröſttage

um die ſtille Mooshütte hinter deren uralten Mauern zit
ternde Seelen mit dunklen unerbittlichen Gewalten um ein
aligeliebtes Leben rangen Die Kinder ſaßen in den Ecken
umher und ſchauten mit großen angſtvoll fragenden Augen in
das dumpfe Schweigen auf den bleichen gramgebeugten
ratios auf und ab gehenden Vater

Der dritte Tag ſank hinab und mit ihm die Hoffnung
der Kätnersleute An der hinteren Seite des Sterbelagers
ſtanden ſchluchzend die vier erwachſenen Kinder vorn knieten
die leiſe wimmernden Kleinen und der ergraute Kätner
hatte ſich über die Dahinfliehende geneigt

Abgeriſſene derhauchende Laute zitterten durch den kleinen
Raum der ſterbenden Mutter der hinſchwindenden Kätnerin
letzte Worte Sie ſprach von dem Glück und der Freude
vergangener Tage von Dank an den Mann und die Kinder
von Hoſſnung fär die Zukunft ihrer Lieben ſo langſam ſo
leiſe daß ein jeder ſein Herz pochen hörte Dann begehrte
ſie das Neugeborene zu ſehen Sie herzte es mir letzter Kraft
die Scheivende und die Eintretende begrüßten ſich auf der
trittſchmalen Schwelle des Lebens

Ein nächtlicher Schatten fiel in ihre Seele Eine fin
ſtere Gewalt gewann Macht über ſie und führte ſie an un
ſichtbarer Hand aus der Stube durch den dunklen Flur und
über den im fahlen Dämmer ſchlafenden Hof in den Garten
deſſen letzte Herbſtblumen ſie im Vorüberhuſchen mit matter
Hand ſtreichelte Sie ſchwebte den Abhang hinab umſchwirrt
von verworrenen Stimmen Nun ſtand ſie ratlos am Steg

ahte ihr Geliebter gebeugt und grau hob ſie in zit
Armen empor und trug ſie zurück ans jenſeitige Ufer

Und im Fluge ging es über die Wiſchhöfe und Häuſer den
Pappelweg hinan zu dem Ackerplan den ſie als Jungvermählte
erworben Sie überſchaute flüchtig die Breite nit den letz
ten Rüdenreihen und dem Saatfeld Und immer weiter
glitt fie dahin in unbekannte Fluren bis in niegeſehenen Ge
filden alles in eins verſank Häuſer und Menſchen Felder
und Bäume Berg und Luft und ſie ſich ſelbſt verlor und
hinſchwand ins Unbekannte

Bunte Zeitung
Eine Prophezeinng Der Prinz von Battenberg und Ge

mabl der Prinzeſſin Beatrice von England der vor einigen
Jahren geſtorben it war Gardesffizier in Berlin geweſen
devor er der Schwiegerſohn der engliſchen Königin wurde
Jch wohnte damals, ſo erzählt ein Schriſtſteller der häufig

mit dem Prinzen verkehrte in Berlin wo ich den Prinzen
des djfteren bei einem gemeinſamen Freunde traf Eines
Abends kam unſer Geſpräch auch auf Prophezeiungen und
weiſe Frauen Es war damals ſehr modern ſich prophe
zeien zu laſſen und beſonders war es eine beſtimmte Frau
die zu dieſem Zweck oft von den Kreiſen der erſten Geſell
ſchaft aufgeſucht wurde An jenem Abend waren wir eine
große Geſellſchaft die beſchloß am folgenden Tage die be
treffende Dame aufzuſuchen ein Vorſchlag den die meiſten
nur als guten Scherz anſahen Jndeſſen man ging zm

nächſten Tage tatſächlich zu der Frau hin Die alte Vame
empfing uns ſehr lebenswürdig und als wir ihr zu ver
ſteden gaben daß wir keine Gehelmniſſe voreinander hätten
begann ſie in unſerer Zukunft zu forſchen Als der Prinz
an der Reihe war prophezeite ſie ihm er werde das größte
Glück erleben und eine entzückende Gattin bekommen Und
nach kurzer Zeit des Schweigens fügte ſie hinzu Jch
will Sie indeſſen wiſſen laſſen daß Sie ſich vor einer
Blonden in acht nehmen müſſen da dieſe Jhnen großes

Unglück bringen wird Wir lachten alle herzlich und den
ganzen nächſten Winter ſcherzten wir init dem Prinzen über
die entzückende Blondine die ihm Ungliülck bringen ſollte
Viele Jahre ſpäter hatten wir indeſſen Gelegenheit dleſen
Scherz zu bereuen Es traf nämlich die Nachricht ein
daß Prinz Henry der ſich auf eine Fahrt nach Afrika He
geben hatte an Bord des Kreuzers Blond geſtorben war
der auch ſeine Ueberreſte nach England zurückbrachte

Ein mblater Opernbeſncher Dürfen die Mitglieder eines
Opernorcheſters ihrem Beifall während der Vorſtellung Aus
druck geben Das Recht auf ſolche Beifallskundgebung wurde
ihnen nämlich im römiſchen Theater Conſtanzi als kürzlich
drei neue Werke Puceinis erfolgreich zur Aufführung ge
langten energiſch von einem Zuſchauer beſtritten Als die er
ſah daß das Orcheſter ſeinem Dirigenten Mugnone lebhaft
applaudierte ſprang er wütend auf und proteſtierte heftig
gegen ſolchen Unfug Am nächſten Abend wiederholte ſich
die Szene und als ſich der Hausinſpektor einmiſchte ge
riet der mißvergnüglte Theaterbeſucher vollends in Wut und
u den erfolgloſen Friedensſtifter mit derben

uſtet

Eine merkwürdige Grippeform Der Direktor der Frank
furter mediziniſchen Univerſitätsklinik Prof Schwen
kenbecher ſtellte kürzlich ſeinen Hörern einen alten
Mann vor der mehrere Wochen vorher einen Grippefall
durchgemacht hatte ſich aber nicht recht erholen konnte und
ſchließlich in einen wochen langen ſchlafähnlichen
Zuſtand verfallen war Es hielt nicht ſchwer den Pa
tienten aus dieſem lethargiſchen Zuſtand zu erwecken er
gab dann vernünftige und klare Antworten klagte aber
ſeltſamerweiſe über quälende Schlafloſigkeit ein Zeichen
daß er in ſelnem oberflächlichen Dauerſchlaf von regen
Träumen verfolgt wurde Wurde der Pattent fich ſelbſt
überlaſſen ſo fiel er ſofort in ſeinen Schlaf oder Hämmer
zuſtand zurück Jmmer wenn lebhafte Grippeepidemien
auftraten auch vorher und nachher iſt wohl dieſe merkwür
dige Schlafkrankheit beobachtet worden Die Tübinger
Chronik aus oem 18 Jahrhundert berichtet über eine Schlaf
krankheit während einer Grippeepidemie Jn Jtalien war
ebenfalls ſchon ſeit ein paar Jahrhunderten dieſe Krank
heit als Begleiterin der Grippe be annt dort nannte man
ſie Nona die Neunte Für diele Bezeichnung fehlt eine
zweiſelsfre e Erklärung Wahrſcheinlich wollte man beobach
tet haben daß die Krankheit neun Tage nach einem Grippe
anfall den Menſchen beftel

Literatur
Ueber die Pro e ſe des Ee ſclinordes in Mlngen vor

den Volsgerilt erſchen ſceben im Verlag Carl
Glock Sohn Mün chen die n ige mit Unlerſtützung
der Behördeen rech illuſt ierte Aus gabe we ſche ausſühr ih
auf 224 Seiten gro es Format einen genauen Berit der
Verhandlungen br ngt und eine Chren a el mit den Bi dern
der erſchoſſenen Gerſeln ferner neren en ande en Abeila
dungen welche auf den Proze Bezug haben de lder ſämt
licher Verurte llen enthält Durch das Werk be ommt man

nen genauen Einblik in die ſchrecklichen Zuſtände welche vor
nem Jahr in München geherrſcht haben Auch über den Ee

ſellenmordProze z in München und den Matroſenmord Prozeß
in Berl n wird in dem Buch be ich et

Der drohende Zuſammenbruch Von Fr Roehr Ver
lag Sponholtz Hannover Der Verfaſſer der auf fi
nanzwiſſenſchaftlichem Gebiete ſehr bewandert iſt beſpricht
in dieſem Buche in ungemein feſſelnder Weiſe die Entwick
lung unſerer Währungsoerhältniſſe und Finanzen ſeit Aus
bruch der Revolution bis zur Gegenwart

Farben Farbenſehen Von Karl Henſel Kgl Bau
rat Hildesheim Kommiſſionsverlag der Franckhſchen
Verlagsbuchhandlung Stuttgart
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Eva wo biſt öu
Roman von Fedor von Zobeltitz

22 Vortiepuna iamcdruch verbsten
So dachte Karla aber anders ſprach ſie Sie gab Ellt

einen Kuß auf die Lipen die erſt küſſen lernen ſoll en und
ſagte läche nd Zerbr ich dir den Blondkeopf nicht Elli Warte
ab und laz den andern ihre Spiel mit dem Feuer ſie ſind in
guter Hut und werden ſid vcht verbrennen Eva ſchläft noch
in dir aber wach werben wied ſie gewiß einmal und hörſt
du die r ufende Stimme Cper wo biſt du ſo ſo ant
worte nicht ſjoſfort ſondern prüfe dich erſt eh du Antwort
gibſt

Damals ng Elvira in das ſechzehnte Jahr Sie hatte
ſchon dreimal die Schlußfeiern in der Aula des Gymnaſiums
mitgemalt und wurde nun in die My teien des Griechiſchen
eingewelht die ein lieber alter Proſe ſor der lauſchenden
Korrna klar zu waren ſuch e manchmal auf orig nelle Art
und mit erfriſchender Realität wenn er zum Beiſpiel zur
Jl ukrlerung des grie ichen Theaterweſens n i ſeinen Ber
ba einen ſepyokle ſ en Chor nach der Mekodie Wohl auf
Kameraven aufs Pferd aufs Pferd zu ſingen bellebte
Das ſchwarzrot geldene Zimmer hlet ſich walker in allen
Examlnas brahte gute Zenſuren nach Hauſe und war doch
auch bei allem Unfug zur Hand der zur Faſchengszeit zu einem
quirlenden Wirbel wurde in dem der Verſtand der Ver
ſtändigſten fröhli en Schifſbruch erli t Da zog man ſchon des
Morgens mit ſtimmungerhöhenden wahnwitzigen Sonder
fr uren zur So ule die Zöpfe emporgedreht und eine Puſchel
ob der Stirn die bei jeder Bewezung hin und her pendelte
und es gab ein Klchern wenn die Lehrer erſtaunt waren über
dieſe ſeltſame Neuerung und ihr fragender Blig von einer
Puſchel zur andern wanderte Elli wohnte natürlich im
Bungarzſchen Hauſe wo alles beim Al en geblieben war
Noch immer halte der wacere Bunzarz die Angewohnheit
ſich bei der Un erhaltung in zahlloſen Verbeugungen und
Krümmungen zu ergehen und vor ſeinem Pulte im Antiquariat
die Berne in erſtaunli her Sch ingung um den Fu pfoſten ſeines
Drehſtuhls zu winden Er nannte Elvira auch immer noch
unentwegt me n gnädiges Cl evirchen und zeigte ihr die
Stelle im gro en Bücherladen wo ſie ſich dereinſt eine Burg
mauer ars Cl evirbenden erbaut hatte Zelg e ihr auch noch
etwas was ſie mit Freude und Wehymut erfüllte ein kleine
Heſt Gedichte das er hatte drucken laſen die Emmenthaler
Lieder ihres Vale s mit ihren zumeiſt im Vorſtands mmer
der Poſt en ſtandenen Bal aden Zu Emmentyal im Schloſſe
und Droben in der Kemenale und dem Sang vom trink
Iuſt gen Biſchof Bruno der bei einigen Abonnenten des Stadt
blattes das Blut zum Wallen gebracht hatte weil ſie es
für gar nicht mögl ch hielten daz ein geiſtlicher Herr ſo arg
alkoholiſch veranagt geweſen wäre Da dachte Elli viel an
ihren verſtorbenen Vater und wenn ſie oben auf der Höhe
des Rhe ns in dem zwiſchen grüne Weinberge hinelnge
ſprengten win izen proteſtantiſchen Friedhof vor dem Grab
ſein des Verewigten ſtand gingen ihre Gedanken Jahr um
Jahr zurück und es glitten die Schle er von dem Vergangenen
und ſie entſann ſich vieler kleiner Züge aus ihrer Kindhelt
über die ſonſt die Erinnerung ſpurenles l i weggerauſcht wäre
Auch das ſchmnale Haus in der Münſtergaſſe ſuchte ſie auf und
ſand es noch an Ort und Stelle aber ach es war inzwiſchen
vperſchönert worden oben ragte nicht mehr der Balken her
vor und die Stuckgirlanden mit den dicken atſchroſen waren

verſchwunden man halte eine ganz neue Front geſchafſen
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troſtlos modern und unten war eine Handlung für Butter und
feine Fettwaren und die Manſarden hatte man in ein
photograph ſches Atelier umgewandelt Elt wäre gern hin
aufgeſtlegen noch nmal Radeckes alte Kammer zu be ichtigen
in dem der alte Lehnſtuhl mit dem bunten Zitzüberzug ge
ſtanden und wo ſie an den Münchener Bilderbogen des Wand
ſchmuds leſen gelernt hatte die kleine Kammer mit dem
hübſchen Ausblick auf den Fiſchwarkt den Ha en den grünen
Rhein und die Emmenthaler Heide aber die Kammer war
nicht mehr da und ſtatt des ſchrägen Fenſterchens leuchteten
jetzt die hohen Scheiben des photographiſchen Ateliers in
der Secnne

Das ſtimmte Elli traurig doch immerhin ſie konnte ſich
auch freuen denn das Andenken ihres Va lers ſtand zu
Emmenthal in Ehren Jm Kriegerverein hing eine große
Photographie von ihm die ihn in ſeiner Hauptmanns
un form darſtellt die linke Hand am Säbel und die beiden
Orden auf der Bruſt Und wo Elli hinkam ſprach man mit
gro er Verehrung von dem Toen dies tat vor allem der
Bürgerme ſter Dittendorffer der inzwiſchen ein wenig knack
ſchäl g geworden war und die letzten Haare vom Haupte
verloren ha te Dies tat auch Fräu ein Rümpler ihre alte
Lehrerin und mit gro er Lebhaſtigkeit Herr Harry Kurtzig
nach dem Tode ſeines Va ers nunmehr gemeinſam mit ſeinem

Bruder n aber der gro en Spedltions irma Kurtzig van
Meeren Herr Kurtzig war ſo lebenswürdig gegen Ellt
daß Chriſtel lahend allerlei ſcherzhafte Andeutungen machte
aber Clli merkte ſehr bald daz er gewöhnlich ſchon nach fünf
Mnuten Unterhaltung mit ihr von Tante Karla zu ſprechen
begann Von Tante Karla konnte ſie ihm gar nicht genug
erzählen und s ſie abre ſte gab er ihr einen diken Brief für
ſie mit Das ſlien El i nun ſehr ſpa ig als ſie der Tante
dieſen Brief übergab ſie ſah daz die Tante rot wurde und
faſt ein wenig verlegen und konnte ſich auch denken daz in
dem Briefe ne Photographie dag und begann die Tante
zu neden Sie faßte das harmlos auf las ruhig den Brief
zu Ende und ſagte dann Unſer Freund Harry iſt ein braver
Menſch Er ſch ckt mir ſein Bild damit ich ihn nicht ganz

vergeſſe Das hälte ich ſow eſo nicht ge an Aber ich wünſche
wohl daz er mich vergäß

ll er dich heiraten Tantchen fragte Eli natv
Ja, ſagte Karla das hat er mir ſchon in Emmenthak

geſtenden

Elli wurde nachdenklich Aber du villſt ihn nicht
fragte ſie abermals

Lein, entgegnete Karla und frage auch nicht wes
halb Der Ton in dem ſie dies ſagte verſchloß Elli
den Mund Sie ſprach nie wieder in Gegenwart der Tante
von Herrn Kurtzig

Als Elli ſiebze n Jahr geworden war konnten die Jn
ſaſſen des ſwarzrotgolzeren Zimme s ihre Verſetzung nach
der Unterprima fe ern Nun lag eine angenehme Faulenzer

zeit vor den dre en denn das Penſum der Unterpeima war
en ziemlih ge i iges und auch leichtes Da hatte man denn
Mu e allgemach daran zu denken welchem Studium man
ſich ſpäterh n zuwenden wollte Bei Ch itel Bungarz war
das eine längſt beſchloſſene Sache ſe wünſchte ſich mit Elſer
der German ſtik in die Arme zu werfen wollte ihr Staats
examen in Fre burg oder Heidelkerg mahen und dann in
Gött nen Bibli thelswi ſenſchaft ketreicen das beſte Stu
dium für en Buchhändlerswädel das vielleicht einmal das

elverzweig e Geſchäft ihres Vale s ſelbſtän ig zu lei en hatte
und ſicher einmal einen Buchhändler heira en würde darauf
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ſchwor Chriſtel heute ſchon Anders war es mit Katfa f ob an ihrein Geburtstage nicht zufällig eine Sonnenfinſter
Graf Jermilow halte ihr gelchrieben die Verhä tniſſe in nis ſtalt gefunden hätte Sdhleztich aler begannen alle zu
Ruſland läzen de art daz er eine Rückkehr eines Mü des in
die Heimat vo verhand noch nicht wünſch e in übrigen
könnte ſie mahen was ihr be ieb e und ſich eine Veſchäftigung

ſchreiben und der Auſſſch sehrer ſtelle ſih an das Fenſter
um in den Frühl ng hinaus uſchauen und die Sonnen zu
betrachten die den armen Mädeln derwellen ſo ſchreckliche

ſuchen die durchaus ihren Neigungen entſpräche Nun über Hualen verur ahte
legte Kat a was ſie gent ih für Neigungen bätte und kam
zu dem Re ultat daß ihre Neigungen im weſent i hen darauf
hinzielten ſih gut zu anüſteren Wenn ſie das Abi urium
hinter ſich hatte wollte ſie ſchleunigſt in eine Großſtadt da
konnten nur Paris oder Berlin in Frage kommen Cin biz
chen ſtudiert ſol te auch noch werden da ſie aber nicht wuzte
was ſo zähle e an einer ihrer Bluſen die Knöpfe ab und
der letzte Knopf traf auf Medizin Das Manſchen im
Menſchenfleſſch fanden ſowohl Elli wie Chrütel über die
Ma en greul ch doch Katſa erklärte ſie habe kräſtige Nerven
überdies werde ſie ſich bei der Sache nicht übernehmen ſondern
ihre Lebensaufgabe wahrſcheinlich in der Ergründung und
Behandlung des Schnupfens ſuchen Elli hatte Sinn für
Hiſtorie die neben Deutſch Sprache und Li eratur ihr Haupt
fach ble ben ſollte

So rücke denn um die Zeit der ſchönen Pfingſten der
Beginn des grogen Examens näher Die Aufregung war
ungeheuer Aus dem Ebelſchen Jnernat ſollten ſich ſechs
der ſchmerzhaften Prüfung unterziehen Cl i Katja und
Chriſtel da u kamen Guſtel Korn Theda Leiſter und die
lleine Jrmgard Winkler die wie ein Junge ausſah und
am meiſten Angſt ha te Sle ſchlief ſchlecht und war ſo zer
ſtreut daz ſie beim Frühſtück den Kalao über die Tiſchdecke
goß und den Zeigefinger an Stelle des Federhal ers in das
Tintenfaß ſt prte Das ſchriftliche Examen umfaße vier
Tage Der Ernſt der Handlung prög e ſich ſchon darin aus
daz in der Klaſſe ſich nur immer eines der Mädchen auf eine
Bank ſetzen durfte Als man dies den Damen und und zu
wiſſen tat erboſte ſich Katja innerlich ſehr unter ſolchen
Umſtänden war nakürlich weder an ein Abſchreiben noch an
eine orientierende Flüſterfrage zu denken Hi fsmittel auf
die Katja ſich ſenſt gut verſtand Nach einer feierlichen An
rede des Direktors wurde das Thema für den erſten Tag aus
gegeben deutſcher Aufſatz Ant gone und Jsmene Selbſt
verſtändlich hatte man alles andre eher erwartet Katja
zerbrach zunächt drei Stahlfedern e vierte wiſchte ſie in
ihrem Rothaar ab dann betradhte e ſie den aufſichtführenden
Lehrer der ihr in ereſſanter war als die Familiengeſchichte
ſämtlicher Töchter des Oedipus und überlegte ſch ie lich mit
welcher Wendung ſie dieſen idio ichen Au ſatz beginnen ſolle
Aber als ſie erſt ange angen hatte ging es ganz gut nur
wurde ſie nicht rechte tig ferlig und kan daher auf einen
gen alen Gedanken und ſchrieb unter ihr Fragment einfach
die Worte Fort etzung ſolgt

Elli war mit ſih zufrieden ſie hatte die Verwandtſchafts
verhältniſſe der Antgone gut in Krpf und wußte in ſchönen
Perioden auch allerlei Anmu iges von Schweſter Jsmene zu
erzählen Doch vor dem zweilen Tage graute ſelbſt ihr
Mathematik Das war ihre ſchwache Seite Als ſie die
Logarithmentafeln auf dem Tiſche liegen ſah krampſte ſich
völlig ihr Magen zuſammen Unbegreiſlih daz ein Edelmann
dieſes entſetzliche Wurzelſyſtem erſunden haben konnte Un
begreflich da es warmblü ige Menſchen gegeben hatte die
aus reinem Vergnügen Tauſende von Logarithmenbe
recl nungen zu dicleib gen Büchern zu ammenſtellen konnlen
Katja ſagte immer in Rußland würde man ſo etwas gar
nicht erlaubt haben Aber Chriſtel war ein Kaufmanns
Und die rechnete gern und warf mit Kenniſſern Quotienten
und Wurzelerponenten herum als ob es gar nichts wäre
Und als nun als erſte Aufgabe die Berechnung des Sonnen
aufgangs an Eeburtstage der Examinant n geſtellt wurde
da ſtürzte ſich Chriſtel auch ſofort mit glühenden Wangen
auf ihre Arbeit und ließ die Tinte heſt g fließen während
Katja im efſten Jnnern zu der feſten Ueberzeugung kam
daz ihr nichts wurſtiger ſei als die Stunde des Sonnenauf
gangs an ihrem Wiegenſeſte Jrmgard Winller war ganz
blaz vor Aengſten Theda Lelſter hatte ein Spickzettelchen
zwiſchen ihren Logarithmentaſeln mit dem ſie aber nich s
an ufangen wuzte Elli kaute verzweifelt am Federhalter

Am dritten Tage hatten ſich die jungen Damen mit den
Briefen Ciceros zu beſchäf igen obwohl ſie ihnen ganz
gleichgültg waren und am vierten wurde der Gelſt des
ſeligen Demoſthenes in das Schul i mmer beſchworen und eines
Al nung ſeiner olyn h ſchen und pli ipz ichen Reden zitterte
durch die Luft Und dann kam eine unerquickliche Ruhezeit
Iſt eine ſolche Barbarei möglich rief Katja entrüſtet
Sie war möglich Zwiſchen mündliches und ſchriftliches
Examen legte die löbliche Prüfungskommiſſien einen Zeit
raum von fünf Wochen in dem die Oberpring wie immer
auf der Schulbank ſitzen mußte Aber gearbeitet wurde in
dieſen Wochen nicht viel ge ernt noch weniger Daſfür wurden
die Herren Lehrer mit ERitten zerquält etwas über das
Reſultat des Schriſtlichen zu verraten Sie iag en es nicht
Sie hüllten ſich in Schweigen Nun wurden ihre Phyſiog
nomieen ſtudlert Jn den erſten Tagen nach dem Sch i tlichen
konnte noch keiner etwas w ſſen Aber nach acht Tagen hatte
der eine gelächeit und der andre wohlgefäll g geſchmun elt
als er Katja angeſchaut hatte Ein gutes Je chen Vielleicht
aber auch nicht vielleicht nur eine unwillkü Uche Bosheit
Die Mädchen wurden immer nervöſer Jrmgarv Winkler
ſchlich wie ein Schalten umher Ellt flüch e e u Karla Hagen
die ihr auch nicht helfen konnte Katſa ertiärte ſie würde
Nihiliſtin werden wenn man ſie durchfa len laſſe

Aber es half alles nichts dieſe Zeit der Ungewi heit mußte
ertragen werden Endlich wurde das auf zwei Tage ange
ſetzte mündliche Examen angeründigt Tizpenſa tionen ſind
prima in wei en Kleidern Man halte ſich hübſch gemacht
als trage man ſich mit der feſten Abſicht das geſamte Lehrer
perſcnal durch die Ueberfälle an Schönhet zu be teden Jn
der Tat ſahen die ſchnee wehen Lämmerchen al erliebſt aus
Nur Katja war unglücklich Sie hatte die Zeit zwiſchen
den beiden Exaninas kenützt ſih von einem gewandken
Chirurgen auf anagplaſtiſchen Wege ein neues linkes Ohr
läppchen anſetzen zu laſſen Sie wuzte cht reht was der
Chirurg da u genommen ha te Hühnerfle ſch oder Ka inchen
gewebe oder ſo eiwas Die Sache ſchien ihr unapetitiich

aber der Chirurg ha te verſichert das neue Ohrläp chen we de
von den menſchl chen Pendant gar nicht zu uterſcheiden ſein
Jedenfalls war das Läpochen bei Beg nn des Münd ichen noch
nicht feſt genug angewachſen und Katja mu te eine Binde
tragen die ſie abſah eulich fand Jeder Leyrer der ſie ſah
fragte Was haben Sie dem Prin e i und da wu de
es ihr denn genlerlich immer wieder die Ohrläprchenge
ſchichte zu erzählen

Die Unterprima halte den Kolerinnen der Ober zum
Mündlidhen eine hübſche Ueberraſchung aus den Klaſſen
ſächel bereiet Als e Exan inantinnen das Prü ungs inmer
betraten fanden ſie auf jedem Platz zwei Roſen und ein
kleine Tüte Pralinees Das war net und klameradſchaftlich

zu dieer Begrü ung wohlwollend das graue Löwenhaupt
und ſagte Stecken Sie die Roſen nur an aber die Pralinees
eſſen Sie beſſer erſt nahher Ein Oberſchulrat von

noch mehr Mit Griechiſch wurde begonnen dann kamen
Franö iſch und CEech ſche an die Reihe An ängiich haperte

ſagte der Oberſchulrat wa um denn ſo ängſtlich Das
Schriftl che iſt ja Gott ſei Dank allſeitig gut abgelaufen
Sie brauchen ſich doch nicht zu fürchten Die kurze
Rede wirkte ermut gend Das Schii tliche war gut abgelaufen

allen Göttern von Rom Griechenland und Germanlen ſes
Danſ Die Augen wurden llarer man nahm ſich zuſammen
Der zweite Tag begann mit der Prüfung im Lateiniſchen

und Guſtel Korn machte ein Gelicht als grübelte darüber
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mehr die Furcht war überwunden

und hob die ge unkenen Eenü er Auh der Dre ter neite

dem behaup et wurde er hät e Ae nlichkeit wit Sene a
war auch dabe alle Lehrer trugen Frack und weiße Hals
binde Die,er Hauch gro er Feierlich eit entſetzie die Mädchen

es ein bißchen Man war noch zerſtreut und unruhg Jrm
gard Winller zitterte wie Eſpenlaub Aber liekes Kind

und endete mit der Mathematik Da zitterte man gar nüchg

Endlich fiel die letzte Frage Auf Katfa Sie fuhr in
die Höhe Eine Frage über Kombinakorik mit der ſie
ſich zufällig noch ge,lern abend beſchäſ igt hatte Sie wußte
glän end Beſcheid Nun ſperte der oberſchulrä li he Prü
fungskommiſſar ein pcar Minuten mit dem Ti etor und der
Direktor wiſperte ein paar Minuten mit zwei Lehrern Dann
gab er ein Zeichen Thes erhob ſich das Zittern ging
wieder los das Angſtgeſühl lehrte zurül

Fortſetzung folgt

Die Kätnerin
Von A Kaſſau Halle

In würdevoller Selbſtgefälligkeit ſtanden die maſſiven
Bauernhäuſer in der Sonne Sie wollten ihren Staat und
Stolz ſehen laſſen und drängten ſich in prächtiger Front
hart an die Straße

Ganz abſeits verſteckte ſich ſchamhaft hinter einem Wall
von Zaun Hecke und knoſpendem Geranke eine uralte Tage
löhnerkate An ihrem Bettlergewand hatten die Hütten
künſtler mehrerer Jahrhunderte ihre Stilarten erprobt Wie
eine Unterkunftsſtätte des ewigen Juden ſah ſie aus wie
ein verſpäteter Flüchtling aus den Stürmen des dreißig
jährigen Krieges Auf ihrem Dache hatte ſich ein immergrünes
Moosbeet angepflanzt das von ihren kleinen Räumen des
Winters Froſt und des Sommers Gluten abhielt Auf der
Windſeite umgab ſie wie ein ſchützender Wall des benachbarten
Waſſermüllers dichter Erlen und Eſchenhain Der Frühling
entbot zu allererſt ihrem Moosbeet ſeinen Gruß war mit
ihr überhaupt vertrauter als mit den ſteinernen Banuern
burgen und goß mit vollen Händen Glanz und Duft über ſie
aus wenn der Birnbaum vor dem Fenſter und der Apfel
baum am Giebel ſie ganz mit ihrer Blütenpracht umklei
deten und überſchütteten

Ein Stieg gelettete giebelſeits ſanft abfallend durch ein
Gärtchen zur Linken und einen kleinen Wiſchhof zur Rechten
hinunter zum Bach

Ein junges Paar trat in den Schatten am Bachufer Es
war feſtlich gekleidet und kam aus der Kirche denn es hatte
Hochzeit heute Die beiden Trauzeugen waren nach der
andern Seite davongegangen und ſo kam es allein durch die
Wiſchhöſe daher

Nun umſchlang der hochgebaute Tagelöhner ſein kleines
blondes Weibchen hob es empor und trug es über den Steg
und der ſtarke Mann erbebte unter der Laſt des ungewohnten
Glüicks

Dann ſchritten ſie gemächlich den Hang hinan Hand in
Hand ſtumm und mit zagen Schritten Jhr Glück dünkte
ſie ſo groß wie die Welt um ſie her und ſo licht und warm
wie der ſonnige milde Frühlingstag und ſie hatten das Ge
fühl als ob es in der engen Hütte da vor ihnen garnicht
unterzubringen wäre

Bald ſtand die junge Tagelöhnerin am Herde um das
Hochzeitsmahl zu bereiten Jhr braunlockiger Geſell langte
im engen Flur Spaten und Harke von der Wand die er
nachdem er Nieten und Nägel geprüft hatte außen an die

Hausmauer lehnte Dann trat er in den Hintergrund des
Flurs um den Hausgenoſſen zwei Ziegen und einem Schwein
chen das mit anhaltendem Geſchrei erbetene Mittagbrot dar
zureichen

Am Nachmittag waren ſie im Garten beſchäftigt und
in das Zwitſchern der Stare klangen die Lachtriller der
kleinen Tagelöhnerin wenn ihr ſchweig amer Eheliebſter einen
ſeiner trockenen Witze zum Beſten gab Sie arbeiteten das
Geſicht ihrem Häuschen zugekehrt und immer wieder mußte
ſie die Kate anſchauen deren dürftiges vielfach geflicktes und
geſtopftes Kleid ihr in der Prellfonne ſo recht in die Augen
ſtach und ſo oft ihr dabei die Spottreden ihrer Mutter
über die Lumpenhütte einfielen ſchoß ihr das heiße Blut
ins Geſicht bis ein Blick auf den Mann ſie wieder froh machte

Wenn ſie ausruhend ſich umwandte wanderte ihr Blick
Kber den Bach die grünenden Wiſchhöfe mit dem Gärten
und Häuferkranz den dahinter hügelan ſteigenden Wegs
mit der Reihe mächtiger Pappeln zu den fetten Saatſeldern
und ein leiſes Seufzen ſtieg aus den Tiefen ihrer Bruſt

Dann kam der Abend der ſtille glückvolle Abend nach
dem ſie ſich geſehnt hatten den Tag über Die kleine Frau
Jag hingegeben in ſeinen ſtarken Armen und das Moosdach
der Tagelöhnerkate umſchloß einen Himmel mit all ſeiner
Seligkeit

Gleich am nächſten Tag begann die harte Frohn in frem
dem Dienſt auf einem Hofe auf dem eine rauhe Stimme im
Befehlston die Arbeit verteilte in Scheunen an deren über

l

vollen Stapeln ſie auch nicht eines Strohhalmes Gewicht An
teil zu erwerben vermochten auf Aeckern die ſie mit ihrem
Schweiße düngten ohne auch nur ihren Hunger von deren
Ertrag ſtillen zu können So ſtanden ſie tagaus kageln vom
morgendlichen bis zum abendlichen Tagesgrauen und oft bis
in die Nacht im Banne eines habſüchtigen Gutsherrn für ein
kärgliches Lohn ohne Dank und freundliche Te nahme ohne
Hoffnung und Ausblick auf beſſere Zeiten empfand
die junge Frau die Bitternis des Tageldhners und als ſie an
einem gewitterſchwülen Ernteſonntag müde und
auf der Bank unter ihrem Fenſter ſaßen ſagte ſie einem
liebevollen Blick auf ihren Garten Wie in doch die

ſchwieg auf eigenem Grund und Boden Er nickte und
wieg
Um die Pfingſtzeit des nächſten es ſie einKnäblein ans Licht dem in hier Weh drei br

Geſpielen ſich zuge ellten So nahm die Arbeit mit den
zu und die kleine Frau wußte oft nicht wohin zu
wenden Sie ſchien noch kleiner geworden zu ſein ihre
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roten Wangen verblaßten und ihre Arme und ma
gerten ab Aber ihr Herz wurde mit jedem kleinen
ler größer und weiter und war immer übervoll von Lie
und tätigem Eifer für ihre kleine Schar

Eines Sommerſonntags kam ſie vom Kirchgang flink wie
ein Windkreiſel den Gartenſteig heraufgeeilt über und Aber
glühend und ſtrahlenden Auges wie in ihren Blütentagen

Denke dir, rief ſie im Eintxeten während der Mann
ſie verwundert anſah und die Kinder ſich um ſie drängten
denke dic Ohas Lieſchen will ihre Wirtſchaft verkaufen

ſich nach Lockſtedt verheiraten Weil ich immer ihre
din war hat ſie mir von ihrem Feld fünf Morgen ange
boten Ausgezahlt will ſie nichts haben das Geld kann auf
dem Grundſtück ſtehen bleiben Guſtav wir können Acker
bekommen Und gleich fünf Morgen

Und der Herr Was würde der Herr dazu ſagen fragte
er kleinlaut

Sie wurde über und über rot und rief erregt Welcher
Herr Wer iſt dein Herr Hier in unſerer Kate und draußen
im Garten biſt du dein Herr und wenn wir eigenen Acker
haben biſt du ein Beſitzer und Herr wie der den du heute
noch deinen Herrn nennſt Wie ſchön iſt die Arbeit auf eigenem
Grund und Boden Wie hab ich mich geſehnt nach einem
Streifen Land dort hinter den Pappeln Jch kbab mir bald
die Augen danach ausgeguckt Und nun haben wir dort
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auf einmal einen ganzen Plan
Der Mann gab auf ihr Bitten und Zureden endlich

nach Die Arbeit nahm nun überhand denn der eigene Acker
mußte in den Arbeitspaufſen und an den Sonntagen beſtellt
werden Aber die kleine Frau fühlte ſich bei aller Placerei
unſäglich glücklich und bekam wieder rote Packen

Jm nächſten Frühjahr ließen ſie ſich geradeüber von ihrem
Häuschen ein ſtattliches Wirtſchaftsgebäude errichten mie
Scheune an einem und Ställen am anderen Ende Bald
brummte neben den beiden Ziegen ein rieſiger Stammesge
noſſe und nebenan grunzten und quiekten große und kleine
Schweine So herbergten die Tiere in einer funkelnagelneuen
Wohnung während die Kätnersleute auch fernerhin in ihrer
Mooshütte hauſten Doch richteten ſie ſich wohnlicher ein
die einſtigen Ställe wurden zu Stuben ausgebaut und die
enge Küche wurde geräumiger gemacht

Und wieder trat ein Glücksfall für die Mooshüttenbewohner
und auch die anderen dleinen Leute des Ortes ein Sin
Bauer ſtarb kinderlos und die Erben ließen ſein Gut ver
einzeln Alle Ziegenbauern kauften und verwandelten ſich
über Nacht in Kuhbauern Die Geſichter der Gutsbeſitzer
wurden lang und immer länger als faſt alle Tagelöhner
ſich ſelbſtändig machten und ihnen den Rücken kehrten Die
Herrſchaften ſchimpften in allen Tonarten urd Tonlagen
über den zeugungsträgen Bauern und die unfruchtbare
Bäuerin

Jn der Mooshütte fand wieder ein ſtiller Kampf ſtatt zwi
ſchen dem ängſt ich zaudernden Guſtav und ſeiner unkerneh
mungsmutigen Eheliebſten der auch diesmal mit dem
der wackeren Moosbäuerin endete Sie ſetzte es durch
er zehn Morgen hinzuerwarb Nun konnten ſie ſich
zweite Kuh kaufen Wagen Pflug und Egge anſchaffen un
ihren Acker ſelber beſtellen Die kleine Frau ſah ſich am
ihrer großen Hoffnungen denn mit der Tageldhnerei
es nun für immer vorbei Sorgen gab es zwar mehr
früher doch trug ſie leicht alle ſchwere Arbeit und die zu
nehmenden Geldnöte da ſie nun auf eigenem Grund
Boden ſchaffen konnte Die Jahre glitten dahin wie die
Wolken über ihr Häuschen

Und ein neuer Frühling blühte der Kätnerigz mer
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